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Übersicht

	Name des Pflichtmoduls/Wahlmoduls/Aufgabenr.
	Erstelldatum; Versionsangabe

	Modul A: Finden von Informationen im Internet
	06.04.2014; Version 1     

	Name des Modulverantwortlichen Schulstandort
	Name des Mentors

	Philipp Mihevc; VS Hard Mittelweiherburg
	Thomas Schroffenegger

	Teammitglieder

	Philipp Mihevc; Marc Pellini

	Unterrichtsgegenstand; Thema der Lernsequenz

	Gesamtunterricht (Deutsch, Sachunterricht; Bildnerische Erziehung; Mathematik, Werken)

	Ziele dieser Lernsequenz im Unterrichtsfach

	Nutzen von Tablets im Unterricht und deren Lernwirksamkeit erfahren und testen; Medienmündigkeit der Schüler zu erlangen; Lernmotivation steigern


Organisationsrahmen

	Schulart; Schulstufe; Alter; Klassengröße; ggf. bes. Bedürfnisse der Schüler/innen (z. B.: SPF, Behinderungen ...)

	Volksschule; zweite Schulstufe; 8-10 Jahre; 22 SchülerInnen

	zeitlicher Rahmen der Lernsequenz (Stundenausmaß)

	ca. 2 Stunden pro Tag, insgesamt 10 Unterrichtstage

	Lernumgebung; Ausstattung in der Klasse/Computerraum; Einsatz von Hardwarekomponenten; Softwareprodukte

	Klassenzimmer der 2c; Mobiler Klassenkoffer (15 Tablets); WLAN; Software: König der Mathematik, Google, Blinde Kuh, div. Browser, Youtube, Foto- bzw. Videokamera, E-Mail, Erfindungen 1+2, Google Earth, Mingoville ( Englisch), Office

	Vorwissen der Schüler/innen (fachliches Vorwissen; IKT-Kenntnisse)

	wenig bis keine, Grundkenntnisse


Arbeitsteilung und Aufwand
	Philipp Mihevc
	Teambesprechungen, Ideen sammeln; Aufgabenformular ausfüllen; Unterricht in der Klasse; Freiarbeit
	10

	Marc Pellini
	Teambesprechungen, Ideen sammeln; Aufgabenformular ausfüllen; Unterricht in der Klasse; Freiarbeit
	10


1. geplantes Lernszenario

Achten Sie bei der Ausarbeitung des Lernszenarios u. a. auf folgende Aspekte:

· Kindgerechter Umgang mit moderner IKT
· Formulierung von Zielen oder Kompetenzen
· Förderung zum

· Selbstständigen, zielorientierten und individuellen Lernen

· Realisierung von

· Individualisierung, Innerer Differenzierung, Förderung (der Begabten sowie der Schwachen)

· Nutzen zum kreativen Arbeiten

· Einsatz als neues(?) Medium

· Aktivierung und Motivierung

Beschreibung des geplanten Unterrichtsverlaufs 
(Stundenplanung, Methoden, grober Zeitraster …)

Allgemeine Einführung des Tablets (Funktionsumfang, Handhabung, Verwendung der Software) im Sitzkreis und in Partnerarbeit und im Klassenverband.
Sehr wichtig: Klare Regeln mit dem Umgang der Tablets gemeinsam mit den SSS erarbeiten und aufstellen.

Zwei Schüler erhalten ein Tablet. Die Schüler sind während des ganzen Projekts für ihr Tablet verantwortlich (Sauberkeit, Laden, Tablet muss immer sachgerecht versorgt werden, etc.)

Die Tablets bleiben während der ganzen Projektdauer in der Schule und werden nach Abschluss einer Einheit wieder sicher im Koffer verstaut und verschlossen.

Zirka 2 Unterrichtstunden pro Schultag während der gesamten Projektdauer von 10 Tagen.

Mathematik 

Anstatt der täglichen Kopfrechnungsübungen ins Heft wird das Programm „König der Mathematik“ verwendet. Zwei Schüler legen je einen Benutzer an und beginnen mit Übungen der Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division. Differenzierung findet statt durch selbständige Entscheidung des Schülers. Die tägliche Übung findet ca. 10 Minuten statt. Motivation findet über die Levelsteigerung statt (vom Bauern zum König)!
Deutsch und Sachunterricht (fächerübergreifend)
Gemeinsames recherchieren über Google und Blinde Kuh nach Frühlingsthemen (Hase, Frosch, Frühblüher wie Tulpe, Narzisse, etc.). Lesen der Geschichte „Hase du Igel“. Schreiben mit vorhandener Schreibsoftware (Kingsoft Office) des Wochentextes: „Neue Schuhe für den Frühling“, Gedicht: „April-April“ abschreiben und lernen!

Geschriebene Texte werden abgespeichert, per Mail versandt und ausgedruckt und ins „Schreiben1-Heft“ und ins „Lieder und Gedichte-Heft“ geklebt.
Einsatz der Kamera:
SSS fotografieren im Schulgarten und Schulgelände Frühblüher und Insekten. Diese werden abgespeichert und per Mail verschickt und ausgedruckt und ins SU-Heft geklebt und beschriftet.
Außerdem werden die fotografierten Blumen im Internet recherchiert.
Bildnerische Erziehung

„Paint a Picture“: Ausmalen von Figuren mit verschiedenen Pinselwerkzeigen, Farben 

„Zeichnen Lernen“: Anhand einer vorgegebenen Figur muss der SSS diese nachmalen (Programm zeichnet vor, SSS zeichnet nach)

Bilder werden abgespeichert und können verschickt werden.

Medienkompetenz

Die SSS organisieren nach Absprache mit den Eltern eine Mailadresse und bringen diese mit in die Schule. An diese Mailadresse wird ein Selbstportrait bzw. Gruppenbild („Selfie“), Bilder und Texte verschickt. 
Werken
Wir bauen unser eigenes Tablet aus Tonpapier. Dazu benötigen wir schwarzes und weißes Tonpapier und Klarsichtfolien.
Sportunterricht

Schüler filmen sich beim Weitsprung und Ballwerfen und analysieren anhand des Videos und mit der Lehrperson ihren Sprung- bzw. ihre Sprungtechnik. („Wie kannst du weiter springen? Wie kannst du weiter werfen?“)
ArbeitsMaterialien oder Moodlekurs – Zugangsschlüssel

Der Tabletkoffer der PH-Vorarlberg umfasst 15 Toshiba Tablets. Diese sind in einem extra dafür vorgesehenen Koffer untergebracht. Dieser ermöglicht das gleichzeitige Laden und Aktualisieren der Software (Betriebssystem Android) über einen GMAIL-Account. Alle Geräte sind synchron und somit immer auf dem gleichen Stand. Die Tablets bleiben immer in der Schule. Es wird ausschließlich in der Schule mit den Geräten gearbeitet!
Einzig zu bemerken und es ist auch darauf zu achten, dass die installierten Apps nicht auf jedem Gerät am selben „Ort“ sind. Die Erfahrung hat aber gezeigt, dass es für den Unterricht nicht allzu störend ist, da die SSS diese Hürde problemlos bewältigen.

Die Geräte sind mit Standardsoftware (Kamera, Mailprogramm, diverse Browser wie Firefox und Chrome, Rechner, Videoabspielsoftware, Lernsoftware) ausgerüstet.

Um eine aktive Internetverbindung aufzubauen und zu gewährleisten ist der dem Koffer beigefügte Router zu verwenden. Dieser wird mittels LAN-Kabel an einem aktiven LAN-Port der Schule angeschlossen und bietet problemlos den Internetzugang für alle Geräte.

Das Laden der Geräte wird über eine einstellbare Zeitschaltuhr an der Rückseite des Koffers geregelt. Die Voreinstellung von 4 Stunden hat sich bewährt und wird empfohlen. Über den 0/1-Schalter wird das Laden gestartet und wird durch das Leuchten der Geräte sichtbar. Im inneren des Koffers muss ein Kippschalter auf LADEN gedrückt werden. Die Tablets sind nach vollständiger Ladung ca. 5 Stunden voll einsatzbereit.
Der Kippschalter SYNCHRON wird zur Synchronisierung der Software verwendet. Über den von der PH-Vorarlberg bereit gestellten GOOGLE-ACCOUNT wird dazu über den PLAYSTORE eine Software geladen/gekauft und diese dann auf einem Gerät installiert. Die Funktion Synchronisierung übertragt danach die neue Software auf alle Geräte.

Das „Versorgen“ der Geräte und deren Anschluss an die Ladekabel ist von der Lehrperson zu erledigen, da die Kabel und Steckplätze leicht beschädigt werden können. Weiters ist ein Mikrofasertuch zur Reinigung von Vorteil, da die Geräteoberfläche sehr schnell verschmiert.

Installierte und verwendete Software

· Mathematik: König der Mathematik, Mathe Eule, Mathe Trainieren, Mathe trainieren, Rechnen

· Zeichenprogramme: Lernen Zeichnen, Paint a picture

· Englisch: Mingoville

· Schreibprogramme: Kingsoft, Office

· Kreativ-Programme: Erfindungen 1 und 2

· Suchmaschinen: Google, Kindersuchmaschine (blinde-kuh.de)
· Kartenprogramme: Google earth und google-maps

· Mail-Programm: gmail: mmmphv@gmail.com
· Kamara und Video: Movie player, Galerie
· Browser: Firefox, Chrome
Pädagogisch-fachliche Aspekte der Aufgabenstellung (Unterrichtsthema)

Der traditionelle Unterricht ist auf lehrerzentrierte Stoffvermittlung ausgerichtet. Der 50-Minuten-Takt, verschiedene Fächer an einem Schultag, Unterricht, der überwiegend an das Klassenzimmer gebunden ist, prägt die Lernvorgänge in der traditionellen Schule. Das Lernverhalten der SSS wird häufig durch das Lernen für die anstehenden Test und Prüfungen bestimmt. 

Für das Leben und Arbeiten in einer Informations- und Wissensgesellschaft taugen alte Formen bzw. traditionelle Formen des Lernens immer weniger.
Immer mehr rücken kommunikative Kompetenzen sowie Fähigkeiten des Problemlösens und der flexiblen Reaktion auf sich schnell wandelnde Situationen in den Vordergrund. 
Sehr oft geht es darum, aus der Fülle von verfügbaren Informationen gezielt eine Auswahl zu treffen, sodass Wissen immer wieder neu und situationsangemessen strukturiert werden muss. Bewertung und Einordnung von Fakten sind wichtiger als reine Faktenkenntnis. Suchmaschine, Online-Lexika und Online Bibliothek machen auch für Kinder und Jugendliche jegliche Informationen leicht zugänglich und das klassische Erlernen von Fakten damit in manchen Fällen überflüssig.

SSS sollen einen kritischen Umgang mit den neuen Medien erwerben bzw. erlernen. Weiters sollen sie lernen mit Informationen aus dem Netz richtig um zu gehen. 

Auch verliert dadurch die Lehrperson ihre Rolle als „Quelle allen Wissens“.

IKT-Aspekte der Aufgabenstellung
Warum IKT-Einsatz in dieser Lernsequenz? mehrwert – nicht Selbstzweck
Erfahrene  fördern bzw. helfen unerfahrene SSS
SSS können zum Teil die Rolle des Lehrers ersetzen bzw. einnehmen. („peer-teaching“)
Tablets wirken stark lernmotivierend (Neues ist interessant)

Viele Programme sind aufbauend gestaltet (vom Leichten zum Schweren)

Die Tablets können sehr gut zur Differenzierung beitragen

Das „Try and error Prinzip „ kommt zur Anwendung
Die Schüler sind bereiter, Verantwortung zu übernehmen. Nicht zuletzt für ihr Tablet.

Die Schüler benutzen dieselben Werkzeuge wie im „wirklichen“ Leben: zum Forschen, Denken, Handeln.

Es wird im und am „wirklichen“ Leben gelernt.

Die Schüler recherchieren in aktuellen Quellen - Nicht in Schulbüchern.
Das Lernen mit Tablets erhöht das Selbstwertgefühl der Schüler.

In der Schule vier Anwendungsbereiche für Computer und Internet:

Die Recherche: SSS informieren sich selbst über top-aktuelle Informationen im Internet oder über Google oder Wikipedia.
Die Dokumentation, Produktion und Präsentation von Arbeitsergebnissen mit verschiedenen Office-Programmen.
Zur Kommunikation mit anderen: Das Versenden von E-Mails, das Chatten, Homepage, Facebook, usw. kann zum schnellen Austausch von Informationen, Erfahrungen, Erlebnissen und Daten genutzt werden.

Üben und Wiederholen und Überprüfen mit spezieller Lernsoftware.

2. Feedback Mentor/-in

3. Schluss

Praxisreflexion
(bitte erst nach der Durchführung ausfüllen)
	Verlauf der Unterrichtssequenz; unvorhergesehener Stundenverlauf; Schwierigkeiten

	Lehrperson am Anfang sehr aktiv. Später nimmt sich die Lehrperson immer mehr zurück und wirkt nur mehr begleitend

Schwierigkeiten:

WLAN Reichweite ist Ausbaufähig (Reichweite ca. 10 Quadratmeter). Das heißt, Probleme mit dem Empfang auf dem Gang und im Schulgebäude,
Lösung: Router zentraler aufstellen (längeres WLAN-Kabel) bzw. in die Mitte der Klasse.
Es ist auch darauf zu achten, dass die installierten Apps nicht auf jedem Gerät am selben „Ort“ sind. Die Erfahrung hat aber gezeigt, dass es für den Unterricht nicht allzu störend ist, da die SSS diese Hürde problemlos bewältigen.


Schlussfolgerungen
(Bitte erst nach der Durchführung ausfüllen)

	Erkenntnisse aus diesem Lernszenario

	Für uns war das Arbeiten mit dem Tabletkoffer bzw. mit den Tablets eine sehr spannende und abwechslungsreiche Erfahrung. Sehr bemerkenswert war auch, dass die SSS nach kurzer Zeit in der Lage waren, selbstständig bzw. nur mit sehr wenig Hilfe mit den Geräten zu arbeiten und sich auf den Geräten zu recht zu finden.
Mit Hilfe der Tablets haben die SSS mehr Eigeninitiative entwickelt. Es kam zu einer Steigerung der allgemeinen Kompetenz im Umgang mit Computern. Das Tablet kann folglich als ausgezeichnete, abwechslungsreiche Ergänzung zu Tafel, Schulbuch und Heft eingesetzt werden. So kann die Lehrkraft mithilfe des Tablets den Unterricht fantasievoll gestalten.
Auf unserer Dropbox haben wir sehr viele Bilder und Videos, die den Einsatz der Tablets im Unterricht zeigen und dokumentieren.


4. Checkliste vor der Abgabe 
Haben Sie folgende grundlegenden Elemente bei der Ausarbeitung Ihrer EPICT-Aufgabe berücksichtigt?


	Lernziele oder Kompetenzen 
	x FORMCHECKBOX 

	

	Päd. fachliche Aspekte (Thema) 
	x FORMCHECKBOX 

	

	IKT-Mehrwert
	x FORMCHECKBOX 

	

	Differenzierung berücksichtigt
	x FORMCHECKBOX 

	

	Ein bis vier Unterrichtsstunden
	x FORMCHECKBOX 

	

	Vier bis sechs  Seiten Text gesamt
	x FORMCHECKBOX 

	

	Mindestens zwei Medien selbstgestaltet (Arbeitsblatt, Website, Film, Hotpotatoes, Bildergalerie, …) 
	x FORMCHECKBOX 

	

	Quellenangaben bei „fremden Medien“
	 FORMCHECKBOX 

	

	Arbeitsteilung und Zeitplan
	x FORMCHECKBOX 

	

	Erste Einreichung 
	x FORMCHECKBOX 

	

	Feedback der Mentorin/des Mentors
	 FORMCHECKBOX 

	

	Zweite Einreichung
	 FORMCHECKBOX 

	

	Praktischer Einsatz im Unterricht
	x FORMCHECKBOX 

	

	Kurzbericht Praxisreflektion
	x FORMCHECKBOX 

	

	Ihre Schlussfolgerungen
	x FORMCHECKBOX 
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